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Ausgangssituation im Landkreis Kusel: Projekte, Aktivitäten und Initiativen

STRUKTUR-
BEREICH

Aktuelle Themenfelder 
und Themenkomplexe

Aktuelle Akteure,
laufende Projekte, 

Aktivitäten und Initiativen

1 
WOHN- UND 

ARBEITSSTANDORT

▪ Raumordnungsplan 
Westpfalz (ROP)

▪ Lage der Verbands- und 
Ortsgemeinden im 
Landkreis

▪ Einwohnerdichte
▪ Siedlungsstruktur
▪ Flächennutzung
▪ Gewerbeflächen
▪ Wirtschaftliche 

Gesamtsituation
▪ Unternehmen und 

Betriebe
▪ Arbeitsmarkt und 

Pendlerverflechtungen
▪ Fort- und Weiterbildung
▪ Beschäftigte
▪ Existenzgründungs-

beratung
▪ Dachmarke Pfälzer 

Bergland – Kuseler
Musikantenland

▪ Standortmarketing und 
Standortentwicklung

▪ Alte Welt-Initiative 
(„Wirtschaft“, „Bauliche 
Innenentwicklung“)

▪ Strukturlotsen der 
Landkreise Bad 
Kreuznach, 
Donnersberg, 
Kaiserslautern und 
Kusel

▪ Strukturlotsin Marina 
Guliev: Tourismus 
(Landkreis Kusel) | 
Gesundheit | Wirtschaft 
| Innenentwicklung

▪ Wirtschaftsförderung
▪ Wirtschaftskoordinator 

Christian Dingert
▪ Mittelstandslotsin Katja 

Altmeyer
▪ Wirtschaftsbeirat
▪ Industrie- und 

Gewerbeflächenpotenzi
alstudie (Landkreise 
Kusel und Donnersberg)

▪ „Beschäftigungspilot“

2 
GEMEINBEDARF 

UND DASEINSVORSORGE

▪ Nahversorgung
▪ Gesundheitsversorgung 

und Pflegeeinrichtungen
▪ Medizinische 

Versorgung und 
Telemedizin

▪ Westpfalz-Klinikum
▪ Pflege
▪ Bildungseinrichtungen
▪ Allgemeinbildende 

Schulen und 
Kindertagesstätten

▪ Fort- und 
Weiterbildungs-
einrichtungen

▪ Alte Welt-Initiative 
(„Gesundheit“)

▪ 5G-Gesundheitskonzept
▪ Ärzte für die Westpfalz
▪ Betriebliches 

Gesundheits-
management (Julietta 
Horbach)

3 
KULTUR, FREIZEIT 
UND TOURISMUS

▪ Kultureinrichtungen
▪ Freizeit- und 

Tourismus-angebote
▪ Touristische Angebote 

der Verbandsgemeinden 
Lauterecken-Wolfstein, 
Kusel-Altenglan und 
Oberes Glantal

▪ Entwicklung der Zahl 
der Übernachtungen 
und Aufenthaltsdauer

▪ Draisinenstrecke im 
Landkreis Kusel

▪ Burg Lichtenberg
▪ Wasserburg 

Reipoltskirchen
▪ Glan-Blies-Weg

▪ Alte Welt-Initiative 
(„Tourismus“, „Kunst 
und Kultur“)

▪ TRAFO: Elaine 
Neumann

▪ Tourismus für Alle
▪ Tourismus: Philipp 

Gruber, Barbara Fauß
▪ Europäischer 

Bauernmarkt des 
Landkreises Kusel

▪ Alte Welt: Spielewagen

4 
GEMEINSCHAFT 

UND GEMEINSCHAFTSLEBEN

▪ Ehrenamt und 
bürgerschaftliches 
Engagement

▪ Inklusion und Teilhabe
▪ Bürgerbeteiligung
▪ Vereinsleben und 

Vereinstätigkeiten
▪ Kinder und Jugend
▪ Senioren

▪ Alte Welt-Initiative 
(„Kinder und Jugend“, 
„Kirche“)

▪ „Bildung und junge 
Familien“ im 
Kreisentwicklungs-
ausschuss: Johannes 
Huber

▪ Kreisseniorenrat
▪ Seniorenkoordinator: 

Ulrich Urschel
▪ Gemeindeschwesterplus

▪ Kommunale Kinder- und 
Jugendarbeit

▪ Dorfraumentwickler*-
innen

▪ Netzwerk Kindeswohl 
und Kindergesundheit 
Landkreis Kusel

▪ JOBFUX
▪ Netzwerk für das Alter
▪ Beteiligungsplattform 

MITMACHEN des 
Landkreises Kusel

5 
MOBILITÄT, ÖPNV 

UND VERKEHR

▪ Verkehrsinfrastruktur 
im Landkreis Kusel

▪ Erreichbarkeiten 
zentraler Orte und 
Einrichtungen im 
Landkreis Kusel

▪ Ruftaxi und Bürgerbus
▪ E-Mobilität und E-

Ladestationen
▪ Schülerbeförderung

▪ Alte Welt-Initiative 
„Mobilität und ÖPNV“

▪ „Mobilität“ im 
Kreisentwicklungsaussc
huss: Karl-Heinz 
Schoon

▪ Jugendtaxi „komm gud
hämm“

▪ Nahverkehrsplan 
Landkreis Kusel

6 
DIGITALISIERUNG 

UND DIGITALE 
TRANSFORMATION

▪ Breitbandversorgung
▪ Breitbandverfügbarkeit 

und ihre Nutzung
▪ Mobilfunk
▪ Digitalisierung
▪ Digitale Ausstattung der 

Verwaltung und 
verwaltungsinterne 
Datenlage [KV-intern]

▪ Digitale Affinität der 
Mitarbeitenden und 
Stand der 
Digitalisierung in der KV 
KUS [KV-intern]

▪ Dienstleistungs- und 
Serviceangebote für 
Bürger [KV-extern]

▪ LAND L(i)EBEN
▪ Smart City-Strategie
▪ #Verwaltung im Wandel

7 
UMWELT, ENERGIE 

UND KLIMA

▪ Klimaschutz und 
Klimafolgenanpassung

▪ Klimaschutzmanage-
ment

▪ (Erneuerbare) 
Energie(n)

▪ Windkraftanlagen
▪ Biogasanlagen
▪ Freiflächenphotovoltaik-

anlagen
▪ Immissionsschutz
▪ Land- und 

Forstwirtschaft
▪ Abfallwirtschaft

▪ Klimaschutzkonzept
▪ Klimaanpassungs-

manager Lukas Kuhn
▪ Klimaschutzportal
▪ Umweltdaten
▪ E-Carsharing im 

Landkreis Kusel
▪ Energiemanagement für 

Liegenschaften des 
Kreises

▪ Nahwärmeprojekt
▪ PV-Offensive des 

Landkreises Kusel
▪ „Klimaschutz“ im 

Kreisentwicklungsaus-
schuss: Andreas 
Hartenfels

▪ Hochwasserschutz-
konzepte

▪ Initiative „Müll nicht 
rum“

▪ Energieberatung und 
Gebäudemodernisierung

▪ Fördermittelkompass
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Zeitraum KEK ZCD Wegmarken im Kreisentwicklungsprozess

04/2024 KEK ZCD
Kreisentwicklungsausschuss, Informationen zu 
Kreisentwicklungskonzept (KEK) und Zukunfts-Check Dorf (ZCD)

Seit 04/2024 KEK ZCD
Analysen der Bestandsaufnahmen im Landkreis Kusel – Sachstands-
und Folgenbeschreibung, Bedarfsplanung und Einfluss

Seit 04/2024 KEK
Themenzentrierte Informationsgespräche mit Akteuren der 
Kreisverwaltung sowie externen Akteuren

Seit 07/2024 ZCD
Themen-Cafés in den Ortsgemeinden mit Ortsbürgermeistern, 
Beigeordneten, Ratsmitgliedern und Bürgern

Rückblick ab April 2024: Wegmarken im Kreisentwicklungsprozess

11/2024 KEK
Kreisentwicklungswerkstatt in Freisenheim, Vorstellung 
„Motivationsmanagement im Kreisentwicklungskonzept“ (MoMa KEK)

01/2025 KEK ZCD
Netzwerkveranstaltung „Wir sind das Wie!“ – Wege erfolgreicher 
Dorfentwicklung

Sommer 2025 KEK
Geplante Auftaktveranstaltung „Kreisentwicklungskonzept (KEK) im 
Landkreis Kusel“
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Alte Welt-Initiative LAG Donnersberger und Lautrer Land LAG Westrich-Glantal LAND L(i)EBEN Zukunfts-Check Dorf 
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Leitbildentwicklung 
 
− Kreisübergreifende Strukturanalyse 
− Bestandsaufnahme 
− SWOT-Analyse 

Lokale Integrierte Ländliche 
Entwicklungsstrategie (LILE) 

 
− Kreisübergreifende Strukturanalyse 
− Bestandsaufnahme 
− SWOT-Analyse 

Lokale Integrierte Ländliche 
Entwicklungsstrategie (LILE) 

 
− Kreisübergreifende Strukturanalyse 
− Bestandsaufnahme 
− SWOT-Analyse 

Smart-City-Strategie 
 
− Kreisweite Strukturanalyse 
− Bestandsaufnahme 
− SWOT-Analyse 

Zusammenfassung / Übersicht 
 
− Lokale Clusteranalyse der Themen- und 

Handlungsfelder von 14 am ZCD 
teilnehmenden Ortsgemeinden 
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1. Siedlungsentwicklung, bauliche Substanz 
 
2. Soziales Miteinander 
 
3. Breitbandversorgung, Mobilfunk 
 
4. Mobilität, Straßen 

 
5. Nahversorgung 
 
6. Bildung, Kinderbetreuung 
 
7. Arbeit, Wirtschaftswelt 
 
8. Tourismus 
8. Kultur, Brauchtum, Kunst 
 
9. Gesundheitsversorgung, Pflege 
 
10. Landschaft, Umwelt 
 
11. Kommunalentwicklung, Finanzen 
 
2. Regionales Selbstbewusstsein, Identität 

1. Gesunde Region - Gesundheit 
1.1 Regionale Zusammenarbeit stärken 
1.2 Strukturelle Gesundheitsversorgung 
1.3 Aktive Gesundheitsförderung 
 
2. Zukunftsfähige, lebenswerte Region - Leben 
im ländlichen Raum 

2.1 Vernetzte und alternative Mobilitätsformen 
2.2 Stärkung einer vielfältigen Dorfgemeinschaft 
2.3 Zukunftsfähige Dorfgestaltung 
2.4 Sicherung der Versorgungsstruktur 
 
3. Vielfältige, naturnahe Region – Natur, Umwelt 
und Klima 
3.1 Stärkung regionaler Wertschöpfungsketten 
3.2 Erhalt und Förderung von Natur- und 
Kulturlandschaften 
3.3 Bewusstseinsbildung für Landwirtschaft, 
Umwelt- und Naturschutz fördern 
 
4. Touristisch sichtbare Region – Tourismus und 
Kultur 
4.1 Vernetzung der touristischen Akteure 
4.2 Erlebnisreiche Angebotsentwicklung 
4.3 Entwicklung der touristischen Infrastruktur 
 
--- 
 
Querschnittsziele: 
- Wissensaustausch 
- Innovation 
- Digitalisierung 
- Chancengleichheit 
- Klima- und Umweltschutz 

1. Gemeinden zukunftsfähig ausrichten 
1.1 Dorfgemeinschaft stärken 
1.2 Ehrenamt unterstützen 
1.3 Innenentwicklung fördern 
1.4 Neue Lösungen für Mobilität 
 
2. Wirtschaft aktiv weiterentwickeln 

2.1 Moderne Arbeitswelten ermöglichen 
2.2 Räume für Start-Ups und Kreative schaffen 
2.3 Vermarktung für regionale Erzeugnisse 
weiterentwickeln 
2.4 Regionalen Einzelhandel und Innenstädte 
stärken 
 
3. Erleben vielfältig gestalten 
3.1 Tourismus als Wirtschaftsfaktor regional 
vernetzen 
3.2 Vermarktung als Rad- und Wanderregion 
ausbauen 
3.3 Touristische Highlights der Region in Wert 
setzen 
3.4 Heimatgeschichte erlebbar machen 
3.5 Regionales Kunst- und Kulturerlebnis fördern 
 
4. Kultur- und Naturlandschaft langfristig sichern 
4.1 Für Klimaresilienz und erneuerbare Energien 
sensibilisieren 
4.2 Land- und Forstwirtschaft wertvoll 
kommunizieren 
4.3 Landschaft und Biodiversität erhalten und 
erlebbar machen 
4.4 Bodenordnung und Wirtschaftswegebau 
fördern 
 
--- 
 
Querschnittsziele: 
- Wissensaustausch 
- Innovation 
- Digitalisierung 
- Chancengleichheit 
- Klima- und Umweltschutz 

1. Siedlungswesen, Entwicklung und Struktur der 
Bevölkerung 
 
2. Digitale Infrastruktur und digitale Verwaltung 
 
3. Entwicklung und Struktur der Wirtschaft und 
des Arbeitsmarktes 

 
4. Entwicklung und Struktur der Daseinsvorsorge 
4.1 Bildungseinrichtungen 
4.2 Nahversorgung 
4.3 Gesundheitsversorgung und 
Pflegeeinrichtungen 
 
5. Verkehr und Mobilität 
 
6. Kultur und Tourismus 
 
7. Ehrenamt, Teilhabe und Vereinsleben 
 
8. Umwelt- und Klimaschutz 

1. Dorfgemeinschaft und Dorfbewohner 
1.1 Gemeinschaft und Kommunikation 
1.2 Dorfleben und Veranstaltungen 
1.3 Kinder und Jugend 
1.4 Senioren 
 
2. Freizeitinfrastruktur 

2.1 Freizeit- und Naherholungsangebote 
2.2 Rad- und Wanderwege 
2.3 Naturlandschaft 
2.4 Tourismus 
 
3. Verkehrsinfrastruktur 
3.1 Straßen und Verkehr 
3.2 Mobilität und ÖPNV 
 
4. Innenentwicklung und Dorfinfrastruktur 
4.1 Bauliche Innenentwicklung 
4.2 Ortsbild 
4.3 Nahversorgung und Gastronomie 
4.4 Wirtschaft und Gewerbe 
 
5. Soziale Infrastruktur 
5.1 Frühkindliche Bildung und Betreuung 
5.2 Ärztliche Versorgung und Betreuung 
5.3 Sportanlage, Spielplatz, Kirche, Friedhof 
 
6. Klima und Umwelt 
6.1 Klimaschutz und Energie 
6.2 Umwelt und Nachhaltigkeit 
 
7. Digitale Infrastruktur 
7.1 Internetzugang und Breitbandausbau 
7.2 Digitale Angebote 
 
8. Kommunalentwicklung 
8.1 Finanzen 
8.2 Bürokratie 
8.3 Sonstige Gemeindeangelegenheiten 

Klassifizi

erung 

1 2 3 4 5 6 7 8 1.1 1.2 1.3 2.1 2.2 2.3 2.4 3.1 1.1 1.2 1.3 1.4 2.1 2.2 2.3 2.4 1 2 3 4.1 4.2 4.3 5 6 1.1 1.2 1.3 1.4 2.1 2.2 2.3 2.4 

9 10 11      3.2 3.3 4.1 4.2 4.3    3.1 3.2 3.3 3.4 3.5 4.1 4.2 4.3 7 8       3.1 3.2 4.1 4.2 4.3 4.4 5.1 5.2 

                4.4                5.3 6.1 6.2 7.1 7.2 8.1 8.2 8.3 

 

1. Gemeinschaft, regionale Identität 2. Siedlungsentwicklung, Bevölkerung 3. Freizeit, Tourismus, Kultur 4. Verkehr, Mobilität 5. Nahversorgung 

6. Wirtschafts-, Arbeitswelt 7. Bildung, Kinderbetreuung 8. Gesundheitsversorgung, Pflege 9. Klima, Energie, Umwelt 10. Digitale Infrastruktur, digitale Verwaltung 

11. Kommunalentwicklung, Finanzen     
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1 Deimberg 32 5 1 2 1 3 4 1 3 1 1 1 1 2 1 4 1

2 Dennweiler-Frohnbach 26 4 2 2 3 2 2 1 1 2 2 1 3 1

3 Etschberg 23 7 2 1 2 1 2 1 3 1 1 2

4 Ginsweiler 26 3 5 1 1 4 1 1 1 1 5 1 2

5 Gries 30 9 6 2 2 1 1 3 1 3 2

6 Hoppstädten 20 5 5 1 1 2 2 2 2

7 Horschbach 0

8 Hüffler 73 11 13 7 1 4 5 5 2 8 1 1 8 2 2 1 1 1

9 Kappeln 53 14 5 1 5 1 5 1 4 1 1 4 1 1 6 3

10 Kirrweiler 0

11 Konken 29 3 3 2 7 2 1 1 1 3 2 3 1

12 Körborn 41 3 8 3 9 4 2 2 3 1 1 3 2

13 Matzenbach 0

14 Medard 49 9 6 6 1 7 8 2 2 1 1 2 2 1 1

15 Odenbach 0

16 Theisbergstegen 44 4 8 1 1 2 3 1 1 4 2 4 5 4 1 1 2

17 Welchweiler 22 4 1 1 4 1 2 2 2 1 1 3

18 Wiesweiler 30 2 3 2 1 3 4 4 2 1 1 1 3 1 1 1

Teil Σ 83 67 30 4 47 32 34 6 20 24 15 9 22 24 11 10 14 10 12 6 2 9 4 3

Gesamt Σ

Platzierung 7

722 17

1 3 42 5 86

Innenentwicklung 

und Dorfinfrastruktur

Soziale

Infrastruktur

Klima 

und Umwelt

Digitale

 Infrastruktur

Sonstige

Themen

184 68 46119 35

Lfd. 

Nr.
Ortsgemeinde 

Anzahl 

Beiträge 

insgesamt

< 20

21 -30

31 - 50

> 51

Dorfgemeinschaft 

und Dorfbewohner

Freizeit-

infrastruktur

Verkehrs-

infrastruktur



© 2025 - KREISVERWALTUNG KUSEL | Gesamtschau der Bestandsaufnahmen, Struktur-, SWOT- und Clusteranalysen im Landkreis Kusel, Datenbasis: Entsprechende Konzepte / Produkte der Projekte / Initiativen / Zukunftswerkstätten Zukunfts-Check Dorf  

Gering Mit t el Hoch

OG
M aßnahmen-

umsetzung

VG
M aßnahmen-

umsetzung

KV
M aßnahmen-

umsetzung

Externe
M aßnahmen-

umsetzung

1.1 För der ung des sozi al en M i tei nander s

1.2 Stär kung vi el f äl t i ger  Dor f gemei nschaf ten

1.3 För der ung und Ausbau der  Öf f ent l i chkei tsbetei l i gung

1.4 Unter stützung des Ehr enamtes und der  Ver ei ne

1.5 Auf bau und För der ung ei ner  r egi onal en Ident i tät

2.1 För der ung der  Innenentwi ckl ung,  E r hal t  bauhi stor i scher  Substanz

2.2 Unter stützung der  Anl i egen von K i nder n und Jugendl i chen

2.3 Ber ücksi cht i gung der  Bedür f ni sse von Seni or eni nnen und Seni or en

2.4 För der ung ei nes mehr gener at i onal en Wohnens (i m A l ter )

3.1 Si cher ung der  Ver sor gungsi nf r ast r uktur

3.2 Ausbau mobi l er  Ver sor gungsei nr i chtungen und -angebote

3.3 Si cher ung gast r onomi scher  Angebote

4.1 Zukunf tsger echter  A r bei ts-,  Wohn- und Lebensstandor t  Landkr ei s Kusel

4.2 Si cher ung des r egi onal en E i nzel handel s i n den Gr und- und M i t tel zent r en

4.3 Stär kung r egi onal er  Wer tschöpf ungsket ten

4.4 Wei ter entwi ckl ung der  Ver mar ktung r egi onal er  E r zeugni sse

4.5 Schaf f ung von Räumen f ür  Star t -Ups und K r eat i ve (Cowor ki ng-Spaces)

5.1 Kul tur  und T our i smus al s Wi r tschaf tsf aktor en (M otor en)

5.2 Wei ter entwi ckl ung der  (di gi tal en) T our i smusi nf r ast r uktur

5.3 Ausbau zi el gr uppenor i ent i er ter  (di gi tal e) tour i st i scher  Angebote

5.4 Besser e Ver netzung der  tour i st i schen Stakehol der

5.5 E f f i z i enter e Ver mar ktung al s (er l ebbar e) Rad- und Wander r egi on

5.6 Her vor hebung der  Potenzi al e von Natur - und Kul tur l andschaf ten f ür  den T our i smus

5.7 Ver zahnung von T our i smus,  Kul tur ,  B r auchtum und Kunst

5.8 För der ung des E r l ebni sses von Kunst ,  Kul tur  und Hei matgeschi chte

6.1 St r aßenzustand und Ver kehr ssi tuat i on

6.2 M obi l i tätsmanagement  und bedar f sger echter  ÖPNV

6.3 För der ung neuer  ver netzter  und al ter nat i ver  M obi l i tätsf or men

7.1 Nachf r ageor i ent i er te Si cher ung von B i l dungsei nr i chtungen und -angeboten

7.2 Ausbau f r ühki ndl i cher  B i l dungs- und (K i nder -)Bet r euungsangebote (K i T a)

7.3 Bedar f sor i ent i er ter  Ausbau an For t - und Wei ter bi l dungsmögl i chkei ten

8.1 Si cher ung der  är zt l i chen Ver sor gungsst r uktur  und Bet r euung

8.2 Si cher ung von Gesundhei ts- und P f l egeei nr i chtungen

8.3 Ausbau der  Gesundhei tsver sor gung dur ch mobi l e und di gi tal e Angebote (T el emedi zi n)

8.4 Ausbau ei ner  akt i ven Gesundhei tsf ör der ung dur ch mobi l e und di gi tal e Angebote

9.1 Ausbau der  B r ei tbandver sor gung und des M obi l f unks (Gl asf aser ,  Gi gabi t )

9.2 Umsetzung der  di gi tal en T r ansf or mat i on,  För der ung sektor al er  di gi tal er  Angebote 

9.3 Auf - und Ausbau ei ner  di gi tal en Ver wal tungsst r uktur

9.4 Ausbau und Nutzen der  di gi tal en Inf r ast r uktur  f ür  moder ne A r bei tswel ten

10.1 E r hal t  und E r l ebbar kei t  von Umwel t ,  B i odi ver si tät ,  Natur - und Kul tur l andschaf ten

10.2 Sensi bl i s i er ung f ür  K l i maf ol gen,  K l i mar esi l i enz und er neuer bar e Ener gi en

10.3 Nachhal t i ge Kommuni kat i on der  Bedeutung von Land- und For stwi r tschaf t

10.4 För der ung der  Bodenor dnung und des Wi r tschaf tswegebaus

Sel bstständi ger  Status der  Or tsgemei nden

Kommunal f i nanzen und E i nnahmequel l en der  Or tsgemei nden

Reduzi er ung bür okr at i scher  Hür den

7.  B i l dungsei nr i chtungen

•  Die Vielf alt  der  schulischen  An gebot e,  in sbeson der e vor  dem hin t er gr un d r ü ckgä n giger  Kin der -  un d Schü ler zahlen ,  sin d in  der  Flä che sicher zust ellen .

•  Qualit at iv gut e,  or t sn ahe ( f r ü hkin dliche)  Bildun gsmö glichkeit en  t r agen  maßgeblich zu ein er  spä t er en  er f olgr eichen  Leben sgest alt un g bei.  Weichen st ellun gen  un d An gebot e sin d in sof er n  f ü r  die Kr eisen t wicklun g zen t r al.  

•  Bei der  Bildun gslan dschaf t  ist  aus Sicht  der  Or t sgemein den  in sbeson der e Bedar f  bei der  Plan un g von  KiTa- Plä t zen .  Bei der  Bedar f splan un g von  KiTa- Plä t zen  sin d Ein schä t zun gen  n icht  n ur  von  Fachexper t en  ein zuholen ,  son der n  es sollt e auch auf  Ein schä t zun gen  aus den  Gemein den  zur ü ckgegr if f en  wer den .

•  An gebot e der  Er wachsen en bildun gsin d  bedar f s-  sowie zielor ien t ier t  ( Un t er n ehmen )  auszubauen  un d weit er zuen t wickeln .

•  Ein e ef f ekt iver e Ver n et zun g zwischen  den  ein zelen n  Bildun gst r ä ger n  ist  zielf ü hr en d,  ein e Schaf f un g von  außer schulischen  Ler n or t en  bzw.  Selbst ler n zen t r en  ist  an zust r eben .

•  Um die maßgebliche I den t it ä t  der  selbst st ä n digen  Gemein den  zu wahr en ,  muss es im Sin n e der  Kommun alen t wicklun g En t last un gen  f ü r  die Kommun en  geben  ( " M ast er plan  West pf alz" ) .  

•  Dieser  En t wicklun g kan n  dur ch die I n it iier un g ein es Fö r der mit t elmit t elman agemen t s Rechn un g get r agen  wer den ,  um mit  Pr ojekt aquise Fö r der mit t el ein wer ben  zu kö n n en .  Ein  kon sequen t es un d r egelmä ß iges " Scr een in g"  aller  best ehen den  Fö r der mö glichkeit en  un d Pr ogr amme auf  Lan des- ,  Bun des-  un d EU-

Eben e ist  zweckdien lich.  Das Weit er leit en  von  I n f or mat ion en  an  die pot en ziellen  Pr ojekt t r ä ger  ist  obligat or isch.

•  Dan eben  sollen  t at sä chliche bü r okr at ische Hü r den  in  der  Pr ojekt r ealisier un g r eduzier t  wer den ,  damit  die Per spekt iven  auf  ein e zukun f t sf ä hige Or t sen t wicklun g gewahr t  wer den  kö n n en .

• Zum Zweck der  Realisier un g von  Ein zelpr ojekt maßn ahmen  ist  ein e besser e Kommun ikat ion ,  Abst immun g un d Un t er st ü t zun g dur ch die Kr eisver walt un g bzw.  Ver ban dsgemein dever walt un g hilf r eich.

Kommunal entwi ckl ung,  Fi nanzen

8.  Gesundhei tsver sor gung,  P f l ege

•  Die Best an dsauf n ahmen  un t er st r eichen  ein en  gr un dsä t zlichen  Bedar f  an  Ein r icht un gen  der  Gesun dheit sver sor gun g sowie der  Pf lege.  Gen er ell ist  die Ver sor gun g mit  un d die Er r eichbar keit  von  Allgemein ä r zt en  Gegen st an d in  den  un t er sucht en  Or t sgemein den .  Er gä n zun gen  dur ch An gebot e der  Telemedizin  zur  

Sicher st ellun g der  Gesun dheit sver sor gun g,  gr un dlegen d in  der  Flä che,  sin d vor zun ehmen .

•  St an dor t kooper at ion en  un d in t er kommun ale Zusammen ar beit  sin d n ot wen dig,  um Ressour cen ,  I n f r ast r ukt ur  un d An gebot e ef f izien t er  bü n deln  zu kö n n en .

•  Die Aus-  un d Weit er bildun g von  Fachkr ä f t en  f ü r  Gesun dheit sber uf e ist  vor  dem Hin t er gr un d des demogr af ischen  Wan dels weit er  zu f ö r der n .  Fachkr ä f t emessen  zum Thema Gesun dheit sber uf e t r agen  dazu bei.

•  Ein e Ver n et zun g jun ger  M en schen  mit  Ausbildun gsber uf en  im Ber eich Gesun dheit  un d Pf lege hilf t  n achhalt ig dabei,  per spekt ivische Bleibean r eize im Lan dkr eis Kusel zu schaf f en .

•  Die Ein bin dun g ehr en amt lichen  En gagemen t s t r ä gt  maßgeblich dazu bei,  best ehen de Ver sor gun gslü cken  zu schließen .

•  Ein her gehen d ist  ü ber  die An gebot e zur  akt iven  Gesun dheit sf ö r der un g besser  zu in f or mier en .  Pr ä ven t ive M aßn ahmen ,  Er n ä hr un g un d Spor t  sin d ef f izien t er  zu kommun izier en .

•  Die Kon zept ion  ein er  r egion alen  Gesun dheit sst r at egie zur  Vor sor geplan un g un d An wer bun g n ot wen diger  Fachkr ä f t e kan n  ein  st r at egischer  An sat z der  Kr eisen t wicklun g sein .

10.  Umwel t ,  K l i ma,  Ener gi e

•  I n  Zeit en  von  Klimakr isen  un d Gr oßwet t er er eign issen  gilt  es die Bü r ger in n en  un d Bü r ger  f ü r  Klima-  un d Umwelt f olgen  im Lan dkr eis Kusel zu sen sibilisier en .

•  Daher  ist  der  Er halt  un d die n achvollziehbar e " Er lebbar keit "  von  Umwelt  un d Biodiver sit ä t  un t er  der  Zuhilf en ahme von  an schaulichen  ( pä dagogischen )  Auf klä r un gsan gebot en  oder  Pr ojekt en  un ver zicht bar  f ü r  ein en  zukun f t sor ien t ier t en  Lan dkr eis Kusel.

•  Gr un dsä t zlich liegt  auch Nachholbedar f  in  der  I n f or mat ion  un d Kommun ikat ion  von  Klimaf olgen an passun gsmaßn ahmen .  Hier  muss aus Sicht  der  Kr eisen t wicklun g ef f izien t er  ü ber  kommun ale sowie pr ivat e Un t er st ü t zun gsan gebot e auf geklä r t  wer den .

•  Eben so die n achhalt ige Kommun ikat ion  der  Bedeut un g von  Lan d-  un d For t wir t schaf t  spiegelt  ein en  zukun f t sor ien t ier t en  lä n dlichen  Lan dkr eis Kusel wider .

•  Die Nut zun g r egen er at iver  En er gien  zur  St r om-  un d Wä r megewin n un g ist  weit er  auszubauen .  Hier bei er schein t  eben so n och er hö ht er  I n f or mat ion s-  un d Ber at un gsbedar f  bei Gemein den  un d Pr ivat per son en .

9.  Di gi tal e Inf r ast r uktur ,  di gi tal e Ver wal tung

•  Die Digit alisier un g sowie digit ale T r an sf or mat ion  ist  die zen t r ale Zukun f t sauf gabe im Lan dkr eis Kusel.  

•  Die Sicher st ellun g un d ein  kon t in uier liches M on it or in g des Br eit ban dausbaus ist  f un damen t al f ü r  ein e zukun f t sgewan dt e Kr eisen t wicklun g.  Der  f or t wä hr en de Ausbau des Br eit ban des in klusive des M obilf un ks schaf f t  zudem den  Umst ieg in  moder n e Ar beit swelt en  ( Telear beit ,  Homeof f ice)  un d f ü hr t  dazu zu mehr  

Chan cen ger echt igkeit  im gesamt en  Lan dkr eis.  

•  Die Digit alisier un g er mö glicht  im Sin n e der  Ö f f en t lichkeit sbet eiligun g mehr  T r an spar en z un d Akzept an z an  kr eisweit en  Pr ojekt en  un d I n it iat iven .

•  Der  Auf -  un d Ausbau ein er  digit alen  Ver walt un g ( E- Gover n men t )  st eht  hier  exemplar isch f ü r  den  gelebt en  Weg zwischen  M oder n e un d T r adit ion ,  in  der  kur ze per sö n liche Er r eichbar keit en  so wie digit ale smar t e Un t er st ü t zun gsmö glichkeit en  im Ein klan g zuein an der  st ehen .  

•  Aus diesem Gr un d sin d digit ale zielgr uppen or ien t ier t e An gebot e st et s in dividuell un d dauer haf t  zu un t er st ü t zen ,  z.  B.  via LAND L( i) EBEN.

6.  Ver kehr ,  M obi l i tät

•  M obilit ä t  ist  ein  Gr un dbedü r f n is der  Kuseler  Bevö lker un g.  Das Ver kehr swesen  ist  somit  als Auf gabe des Lan dkr eises von  ober st er  Pr ior it ä t .  Die Ver kehr sin f r ast r ukt ur  ist  daher  in  der  Flä che zu sicher n  un d st r ecken bezogen  auszubauen .  Dabei spielt  der  St r aßen zust an d ein er seit s,  sowie die pun kt uelle Ver kehr sdicht e 

als auch die M obilit ä t sn achf r age der  un t er schiedlichen  Z ielgr uppen  an der er seit s ein e gr oße Rolle.

•  Es br aucht  zudem n eue alt er n at ive Lö sun gen  im Ber eich der  M obilit ä t ,  ein e bedar f s-  un d an gebot sor ien t ier t e Ü ber ar beit un g sowie eigen st ä n dige Lö sun g der  Or t sgemein den  zur  akt uellen  Lü cken f ü llun g ( z.  B.  M it f ahr er bä n ke,  Car shar in g- Opt ion en ) .  

•  Ein e ef f ekt iver e Ver n et zun g auch mit  dem Ö PNV,  beson der s in  Gr en zber eichen ,  ist  er st r eben swer t .  Die Ein r icht un g von  M obilit ä t skn ot en pun kt en  ( M obilit ä t shubs)  ist  st r at egisch sin n voll.

•  Ggf .  ist  ein e Ü ber pr ü f un g des akt uellen  Nahver kehr splan s,  in sbeson der e un t er  Ein bin dun g der  Bevö lker un g,  n ot wen dig,  um ef f ekt iver e bedar f sor ien t ier t e M obilit ä t san gebot e zu er mö glichen .

3.  Nahver sor gung

•  Die Sicher un g der  Nahver sor gun gsst r ukt ur en  ist  pr imä r e Auf gabe in  allen  Teilen  des Lan dkr eises.  

•  Vor  dem Hin t er gr un d des Schließen s von  in n er ö r t lichen  st at ion ä r en  Geschä f t en ,  mü ssen  alt er n at ive Ver sor gun gslö sun gen  bedar f sger echt  an gebot en  wer den .  Damit  gilt  f ü r  die Kr eisen t wicklun g der  f or cier t e Ausbau mobiler  un d digit aler  Ver sor gun gsein r icht un gen  un d - an gebot e.

•  I n sbeson der e die Or t sgemein den  sin d hier  ausdr ü cklich dazu auf ger uf en ,  eigen in it iat iv vor an zuschr eit en  un d n ach geeign et en  bedar f sger echt en  Ver sor gun gslö sun gen  zu suchen .

4.  Wi r tschaf ts-,  A r bei tswel t

•  At t r akt ivit ä t sst eiger un gen  un d - An sä t ze f ü r  die weit er e An siedlun g von  Gewer be mü ssen  pr ior isier t  wer den .  Un t er n ehmen sgr ü n dun gen  un d St ar t - up- I n it iat iven  sin d ausdr ü cklich zu f ö r der n .  

•  Auf  n eue Chan cen  im I T - Ber eich,  vor n ehmlich in  den  Wir t schaf t sber eichen  der  Lan dwir t schaf t ,  Han dwer k un d im Tour ismus,  ist  auf mer ksam zu machen .

•  Ein e St ä r kun g des Wir t schaf t sst an dor t es gelin gt  dur ch ef f ekt ive Kooper at ion  un d Ver n et zun g.  M aßn ahmen  zur  Fachkr ä f t esicher un g,  Exist en zgr ü n dun g sowie Flä chen en t wicklun g sin d daher  zielf ü hr en d.

•  I n sbeson der e die Et ablier un g von  Cowor kin g- Spaces als auch die M ö glichkeit  des An gebot s von  Telear beit  un d Homeof f ice beschr eiben  aus Sicht  der  Kr eisen t wicklun g den  akt uellen  Zeit geist  moder n er  Ar beit swelt gest alt un g ( Wor k- Lif e- Balan ce) .

•  Region ale Wer t schö pf un gsket t en  un d der  r egion ale st at ion ä r e Ein zelhan del sollen  weit er  gest ä r kt  wer den .  

•  M ö glichkeit en  der  Ver mar kt un g r egion aler  Er zeugn isse sin d pr odukt -  sowie n achf r ageor ien t ier t  auszubauen .

Einf luss auf  Kreisent wicklung Gest alt ungs- /  Handlungsopt ion

2.  Si edl ungsentwi ckl ung,  Bevöl ker ung

•  Die Dö r f er  mit  ihr en  Plä t zen  un d Or t sst r aßen  sin d als " Visit en kar t e"  des Lan dkr eises zu begr eif en ,  M aßn ahmen  zur  Dor f er n euer un g sin d daher  kon sequen t  umset zen  un d moder n isier en .  Wer t volle bauhist or ische Subst an z ist  im Gr un dchar akt er  zu bewahr en .

•  Baubezogen e Vor haben  sin d f ü r  die En t wicklun g der  Gemein de pr imä r ,  dabei gilt  der  Gr un dsat z I n n en -  vor  Außen en t wicklun g.  Kr eisver walt un g un d Ver ban dsgemein dever walt un g sin d zust ä n dig f ü r  bauliche Pr ojekt vor haben .  Or t sbildbezogen e Ver besser un gs-  un d Ver schö n er un gsmaßn ahmen  sin d dabei f ü r  die 

f ü r  Gemein den  von  Relevan z,  haben  jedoch n ur  Außen wir kun g f ü r  den  Lan dkr eis.

•  Der  Lan dkr eis ist  ein  f amilien or ien t ier t er  Lan dkr eis,  in  dem M ehr gen er at ion en - Den ken  f est  ver woben  ist .  Das Zusammen leben  von  Jun g un d Alt  zeichn et  daher  das Dor f leben  im Lan dkr eis Kusel aus.  

•  Auf gr un d des demogr af ischen  Wan dels un d des Wissen s um die Bedeut un g der  beiden  I n t er essen gr uppen  " Jun g"  un d " Alt "  mü ssen  akt uelle An gebot e ü ber dacht  un d st et ig ausgebaut  wer den .

•  Die Fö r der un g der  I n t er essen  von  Kin der n  un d Jugen dlichen  sowie jun gen  Familien  zur  zukü n f t igen  Lan dkr eisgest alt un g ist  daher  ein e wicht ige Sä ule der  Kr eisen t wicklun g.  Die Ein bin dun g dieser  zen t r alen  Z ielgr uppen  ist  in  jeden  Kr eisen t wicklun gspr ozess damit  un ver zicht bar .  Um die Bedü r f n isse von  Kin der n ,  

Jugen dlichen ,  Sen ior en  un d jun gen  Familien  besser  er gr ü n den  zu kö n n en ,  sollt e das I n st r umen t  der  ( digit alen )  Bü r ger bet eiligun g gezielt  f ü r  die Kr eisen t wicklun g ein geset zt  wer den .

•  Wohn en  un d das dazugehö r ige Wohn umf eld sollt e vor  dem Hin t er gr un d des demogr af ischen  Wan dels geson der t  in  der  Kr eisen t wicklun g ber ü cksicht igt  wer den .  I n sbeson de Kon zept e des in t er gen er at ion alen  Zusammen leben s in klusive ver kn ü pf en der  Pf legean gebot e sin d zu f ö r der n .

5.  Fr ei zei t ,  T our i smus,  Kul tur

•  Die zusammen gehö r igen  un d in  sich abgest immt en  St r ukt ur ber eiche Kult ur  un d Tour ismus er weisen  sich als wegweisen de Wir t schaf t sf akt or en  ( M ot or en )  im " M usikan t en lan d"  Kusel.  

•  Daher  bedar f  es hin sicht lich der  Fr eizeit in f r ast r ukt ur  sowie des kult ur ellen  Er bes ein e gezielt e ( digit ale)  Weit er en t wicklun g der  ( bar r ier ef r eien )  An gebot sst r ukt ur en  im Ber eich des Er lebn isses sowie ein e klar er e Posit ion ier un g zur  t our ist ischen  Ver mar kt un g als Rad-  un d Wan der r egion  ( " Er lebn isr egion  Kusel" ) .

•  Vor wiegen d t our ist isch gepr ä gt e Gemein den  sollt en  daher  bedar f sor ien t ier t  un t er st ü t zt  wer den  un d als " Leucht t ü r me"  des Lan dkr eises ausgewogen  Besucher in n en  un d Besucher  an ziehen .

•  Hier bei ist  das Ein beziehen  der  ein heimn ischen  Bevö lker un g n ot wen dig,  um Vor behalt e ein er  t our ist ischen  Ö f f n un g zu begegn en  un d die Vor zü ge f ü r  die r egion ale Wer t schö pf un g her vor heben .

•  An gebot e zur  Fr eizeit gest alt un g sowie der  gegeben e Nat ur r aum in sgesamt  sin d als gr oße Pot en ziale,  in sbeson der e in  den  per ipher en  Gemein den  des Lan dkr eises,  zu ver st ehen .  

•  Ein  kon t in uier licher  Ausbau der  Rad- , Wan der -  un d Feldwege sollt e daher  weit er  f or cier t  wer den ,  um zu ein er  Ver besser un g der  lokalen  Auf en t halt squalit ä t  beizut r agen .  Diese M aßn ahme st ellt  ein e St r ahlkr af t  sowohl f ü r  Ein heimische als auch f ü r  Tour ist en  dar .

•  I m Sin n e der  Kr eisen t wicklun g sin d ( ü ber - ) r egion ale t our ist ische St akeholder  ef f ekt iver  zu adr essier en  un d mit ein an der  zu ver n et zen .  Kooper at ion en  haben  hier  weit er es Ausbaupot en zial ( z.  B.  Themen t age,  T icket in g)

•  Die En t wicklun g ein er  kr eisweit en  Tour ismusst r at egie un t er  st ä r ker em Bezug zur  En t wicklun gsst r at egie des Lan des sowie zur  r egion alen  Tour ismusst r at egie Pf alz,  er schein t  aus Sicht  der  Kr eisen t wicklun g sin n voll.

1.  Gemei nschaf t ,  r egi onal e Ident i tät

•  I n  Zeit en  von  polit ischen  Span n un gen  un d gesellschaf t lichen  Diskur sen  ist  ein e Fö r der un g des sozialen  M it ein an der s f un damen t al f ü r  ein  f un kt ion ier en des gesellschaf t liches Zusammen leben .  

•  Die Dor f gemein schaf t  ist  t r adit ion ell in  bevö lker un gsä r mer en  Kommun en  wicht ig f ü r  die Dor f en t wicklun g.  Der  Lan dkr eis Kusel weiß  um die lokalen  Beson der heit en  sein er  vielf ä lt igen  Dö r f er ,  daher  mö cht e er  diese st ä r ker  in  den  Fokus n ehmen ,  besser  kommun izier en  un d wer t schä t zen .  

•  Das Dor f leben  in klusive Ver an st alt un gen  sin d t r adit ion elle Dor f gemein schaf t sauf gabe,  Or gan isat ion  un d Dur chf ü hr un g sin d pr imä r  dur ch ehr en amt liches En gagemen t  vor  Or t  zu bewer kst elligen .

•  Die Bedeut un g f ü r  die Kr eisen t wicklun g in sgesamt  ist  jedoch ger in g,  da die Dor f gemein schaf t en  sehr  het er ogen  un d damit  or t sgemein despezif isch zu ver st ehen  sin d.

•  Es gibt  kein en  Wider spr uch zwischen  ein er  Gesamt kuseler  " I den t it ä t "  un d der  dir ekt en  Ver bin dun g zur  ( Heimat - ) Gemein de.

•  I n it iat iven  un d M aßn ahmen  zur  St ä r kun g ein er  r egion alen  I den t it ä t  sin d daher  er st r eben swer t .   Kin der  un d Jugen dliche sin d in  das Leben  vor  Or t  st ä r ker  zu in t egr ier en ,  dadur ch wir d ihr e Beziehun g zur  Heimat  un d ihr e Bleibeor ien t ier un g gest eiger t  ( z.  B.  Ausr icht un g ein er  Kin der - Dor f olympiade) .  Ein e r egion ale 

Ver kn ü pf un g im Leit gedan ken  ein es kr eisweit en  Selbst bewusst sein s ist  zwischen  Lan dkr eis,  Ver ban dsgemein den  un d Or t sgemein den  zu un t er st ü t zen .
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Analyseableit ung und Sachst andsbeschreibung

Folgenbeschreibung und Bedarf splanung f ür die Kreisent wicklung
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2.3 Ber ücksi cht i gung der  Bedür f ni sse von Seni or eni nnen und Seni or en

2.4 För der ung ei nes mehr gener at i onal en Wohnens (i m A l ter )

2.  Si edl ungsentwi ckl ung,  Bevöl ker ung

1.  Gemei nschaf t ,  r egi onal e Ident i tät

Übergeordnet es

Themen- bzw. Handlungsf eld

Lf d. Nr.

Nachgeordnet es

Themensegment

Lf d. Nr.



•  Die Dö r f er  mit  ihr en  Plä t zen  un d Or t sst r aßen  sin d als " Visit en kar t e"  des Lan dkr eises zu begr eif en ,  M aßn ahmen  zur  Dor f er n euer un g sin d daher  kon sequen t  umset zen  un d moder n isier en .  Wer t volle bauhist or ische Subst an z ist  im Gr un dchar akt er  zu bewahr en .

•  Baubezogen e Vor haben  sin d f ü r  die En t wicklun g der  Gemein de pr imä r ,  dabei gilt  der  Gr un dsat z I n n en -  vor  Außen en t wicklun g.  Kr eisver walt un g un d Ver ban dsgemein dever walt un g sin d zust ä n dig f ü r  bauliche Pr ojekt vor haben .  Or t sbildbezogen e Ver besser un gs-  un d Ver schö n er un gsmaßn ahmen  sin d dabei f ü r  die 

f ü r  Gemein den  von  Relevan z,  haben  jedoch n ur  Außen wir kun g f ü r  den  Lan dkr eis.

•  Der  Lan dkr eis ist  ein  f amilien or ien t ier t er  Lan dkr eis,  in  dem M ehr gen er at ion en - Den ken  f est  ver woben  ist .  Das Zusammen leben  von  Jun g un d Alt  zeichn et  daher  das Dor f leben  im Lan dkr eis Kusel aus.  

•  Auf gr un d des demogr af ischen  Wan dels un d des Wissen s um die Bedeut un g der  beiden  I n t er essen gr uppen  " Jun g"  un d " Alt "  mü ssen  akt uelle An gebot e ü ber dacht  un d st et ig ausgebaut  wer den .

•  Die Fö r der un g der  I n t er essen  von  Kin der n  un d Jugen dlichen  sowie jun gen  Familien  zur  zukü n f t igen  Lan dkr eisgest alt un g ist  daher  ein e wicht ige Sä ule der  Kr eisen t wicklun g.  Die Ein bin dun g dieser  zen t r alen  Z ielgr uppen  ist  in  jeden  Kr eisen t wicklun gspr ozess damit  un ver zicht bar .  Um die Bedü r f n isse von  Kin der n ,  

Jugen dlichen ,  Sen ior en  un d jun gen  Familien  besser  er gr ü n den  zu kö n n en ,  sollt e das I n st r umen t  der  ( digit alen )  Bü r ger bet eiligun g gezielt  f ü r  die Kr eisen t wicklun g ein geset zt  wer den .

•  Wohn en  un d das dazugehö r ige Wohn umf eld sollt e vor  dem Hin t er gr un d des demogr af ischen  Wan dels geson der t  in  der  Kr eisen t wicklun g ber ü cksicht igt  wer den .  I n sbeson de Kon zept e des in t er gen er at ion alen  Zusammen leben s in klusive ver kn ü pf en der  Pf legean gebot e sin d zu f ö r der n .

•  I n  Zeit en  von  polit ischen  Span n un gen  un d gesellschaf t lichen  Diskur sen  ist  ein e Fö r der un g des sozialen  M it ein an der s f un damen t al f ü r  ein  f un kt ion ier en des gesellschaf t liches Zusammen leben .  

•  Die Dor f gemein schaf t  ist  t r adit ion ell in  bevö lker un gsä r mer en  Kommun en  wicht ig f ü r  die Dor f en t wicklun g.  Der  Lan dkr eis Kusel weiß  um die lokalen  Beson der heit en  sein er  vielf ä lt igen  Dö r f er ,  daher  mö cht e er  diese st ä r ker  in  den  Fokus n ehmen ,  besser  kommun izier en  un d wer t schä t zen .  

•  Das Dor f leben  in klusive Ver an st alt un gen  sin d t r adit ion elle Dor f gemein schaf t sauf gabe,  Or gan isat ion  un d Dur chf ü hr un g sin d pr imä r  dur ch ehr en amt liches En gagemen t  vor  Or t  zu bewer kst elligen .

•  Die Bedeut un g f ü r  die Kr eisen t wicklun g in sgesamt  ist  jedoch ger in g,  da die Dor f gemein schaf t en  sehr  het er ogen  un d damit  or t sgemein despezif isch zu ver st ehen  sin d.

•  Es gibt  kein en  Wider spr uch zwischen  ein er  Gesamt kuseler  " I den t it ä t "  un d der  dir ekt en  Ver bin dun g zur  ( Heimat - ) Gemein de.

•  I n it iat iven  un d M aßn ahmen  zur  St ä r kun g ein er  r egion alen  I den t it ä t  sin d daher  er st r eben swer t .   Kin der  un d Jugen dliche sin d in  das Leben  vor  Or t  st ä r ker  zu in t egr ier en ,  dadur ch wir d ihr e Beziehun g zur  Heimat  un d ihr e Bleibeor ien t ier un g gest eiger t  ( z.  B.  Ausr icht un g ein er  Kin der - Dor f olympiade) .  Ein e r egion ale 

Ver kn ü pf un g im Leit gedan ken  ein es kr eisweit en  Selbst bewusst sein s ist  zwischen  Lan dkr eis,  Ver ban dsgemein den  un d Or t sgemein den  zu un t er st ü t zen .

Analyseableit ung und Sachst andsbeschreibung

Folgenbeschreibung und Bedarf splanung f ür die Kreisent wicklung
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Einf luss auf  Kreisent wicklung Gest alt ungs- /  Handlungsopt ion

X
X
X X

X

X

X

X

X
X

X

X
X

X
X

X

X

X

X

X
X

X
X

© 2025 - KREISVERWALTUNG KUSEL | Ausschnitt der Bestandsaufnahmen, Struktur-, SWOT- und Clusteranalysen im Landkreis Kusel, Datenbasis: Entsprechende Konzepte / Produkte der Projekte / Initiativen / Zukunftswerkstätten Zukunfts-Check Dorf  



LANDKREIS KUSEL
Kreisentwicklung

© 2025 - KREISVERWALTUNG KUSEL | Kreisentwicklung | Kreisentwicklungskonzept (KEK) und Zukunfts-Check Dorf (ZCD) | 13. Februar 2025

LANDKREIS KUSEL
Kreisentwicklung

„Wir sind das Wie!“ – Wege einer erfolgreichen Dorfentwicklung

Informations-
und Ideenbörse

Anmerkung: Der vom Team LAND L(i)EBEN gestreamte Impulsvortrag von Herrn Jörg Sommer kann über den URL https://youtu.be/gnlww-OySkQ abgerufen werden.

Austausch            
und Netzwerk

Bürger-
aktivierung

Dorf-
vernetzung

Jugend-
beteiligung

https://youtu.be/gnlww-OySkQ


Phase 1: 
Initiierung 
Vorbereitung

Phase 2:
Identifikation
Analyse 

Phase 3:
Kommunikation 
Beteiligung

Phase 4:
Vorstellung
Abschluss 

Baustein 1:
Projektziel

Baustein 2:
Projektrahmen

Baustein 3:
Bildung Projektgruppe

Baustein 4:
Identifikation relevanter 
Stakeholder

Baustein 5:
Analyse ihrer Interessen und 
Einfluss auf das KEK

Baustein 6:
Erstellung eines 
Stakeholder-Registers

Baustein 7:
Entwicklung von 
Kommunikations- und 
Beteiligungsstrategien

Baustein 8:
Festlegung von Maßnahmen 
zur Kommunikation

Baustein 9:
Implementierung von 
Feedbackprozessen

Baustein 10:
Vorstellung der Ergebnisse 
in der KEK-Werkstatt 2024

Baustein 11:
Entwicklung und 
Empfehlungen für künftige 
Projekte

Baustein 12:
Dokumentation aller 
Ergebnisse und 
Erkenntnisse aus der KEK-
Werkstatt 2024

Initiierung und Vorbereitung Identifikation und Analyse Kommunikation und Beteiligung Vorstellung und Abschluss
Ab Dezember 2023 Mai bis Juli 2024 August bis Oktober 2024 November bis Dezember 2024

MotivationsManagement im Kreisentwicklungskonzept (MoMa KEK)



Bei der Einbindung von 
Öffentlichkeit, Verwaltung 

und Wirtschaft gibt es 
unterschiedliche Interessen 

und Perspektiven. 
Motivationsmanagement
hilft, diese verschiedenen 

Gruppen zu integrieren und 
deren Engagement zu 

fördern.

Eine aktive                   
Beteiligung der Bürger, 

weiterer Stakeholder und 
Akteure ist entscheidend 

für die Akzeptanz des 
entwickelten Konzepts. 

Motivationsmanagement
sorgt dafür, dass die 

Beteiligten sich gehört und 
wertgeschätzt fühlen, was 

zu einer höheren 
Identifikation mit dem              

KEK führt.

Durch ein motiviertes 
Umfeld werden die 

Teilnehmenden ermutigt, 
ihre Ideen und Vorschläge

aktiv einzubringen. 
Motivationsmanagement 
kann die Innovationskraft

des KEK steigern, da 
verschiedene Perspektiven 

und Erfahrungen
zusammenfließen.

Ein KEK, das mit                  
breiter Beteiligung 

erarbeitet wurde, hat 
größere Chancen auf eine 

nachhaltige Implemen-
tierung. Motivations-

management fördert die 
Vernetzung und das En-

gagement der Beteiligten, 
sodass sie auch nach der 
Konzeptionsphase aktiv             
an der Umsetzung des               

KEK mitarbeiten.

Ein transparenter                  
Prozess, der die Anliegen 

aller Stakeholder und 
Akteure berücksichtigt, 

kann das Vertrauen in die 
Verwaltung und die 

Planungsprozesse stärken. 
Motivationsmanagement

trägt dazu bei, eine               
positive Beziehung

zwischen den Akteuren 
aufzubauen.

Einbindung 
vielfältiger 
Interessen-

vertreter

Partizipation                  
und Akzeptanz

Kreativität und 
Ideenfindung

Langfristige 
Verankerung

Transparenz                      
und Vertrauen

In Zeiten von 
Unsicherheiten oder 

Widerständen kann ein gut 
geführtes Motivations-

management helfen, die 
Teilnehmenden zu 

ermutigen und den Fokus 
auf die gemeinsamen Ziele 

zu richten, statt auf die 
Differenzen.

Steigerung                       
der Resilienz

MotivationsManagement im Kreisentwicklungskonzept (MoMa KEK)
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LANDKREIS KUSEL
Kreisentwicklung
LANDKREIS KUSEL
Kreisentwicklung

Gefördert durch:

GEMEINSCHAFT UND

GEMEINSCHAFTSWESEN

DIGITALISIERUNG UND

DIGITALE TRANSFORMATION

GEMEINBEDARF

UND

DASEINSVORSORGE

Erstellung eines 
Kreisentwicklungskonzeptes (KEK) 

und Durchführung des 

Zukunfts-Check Dorf (ZCD) in den 
Ortsgemeinden

ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN AUFZEIGEN
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André Skock

Kreisverwaltung Kusel

Sachbearbeiter Kreisentwicklung

Trierer Str. 49-51 ▪ 66869 Kusel

📞 06381 424-182 ▪ ✉️ kreisentwicklung@kv-kus.de


